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Namen 
Hartheu, Sonnenkraut, Teufelsflucht 

 
Beschreibung 

Familie Hypericaceae, Johanniskrautgewächse. Ein im ersten Jahr niederes, mehrjähriges Polster von 
hellgrünen, lanzettlichen Blättern. Im zweiten Jahr dann aufrechte, rötliche, harte, vierkantige Stängel 

mit goldgelben fünfblättrigen Blüten. Liebt Sonne, trockene bis leicht feuchte Böden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Analytik und Wirkung 
Blüten und Blattspitzen mit ätherischem Öl mit Naphthodianthronen (Hypericin), Phytosterolen, 

Phenolcarbonsäuren und Flavonoiden (Rutin, Hyperosid, Quercitrin). Phloroglucinderivate (Hyperforin: 
antiproliferativ), Procyanidine und Catechin-Gerbstoffe.1,2 

Deutlich antidepressiv wirkend, neuroprotektiv, hepatoprotektiv, wundheilend und antiviral.3–13  
 
 

Gesamtinformation 
Johanniskraut wirkt nur schon durch ihre leuchtend gelbe Farbe und ihre Schönheit bezaubernd und 

erheiternd. Eine alte Heilpflanze, die sonnige Plätze mit feuchtem Boden liebt, mit Vorsicht und Respekt 
verwendet werden soll. 

 
 

Erfahrung 
Eine ausgezeichnete Pflanze für alle Übergänge: Pubertät, schwere Krankheit, seelische Krisen, 

Arbeitslosigkeit, Menopause, Sterben. Sie gibt ein Gefühl von Zuversicht, stärkt insgesamt Körper und 
Geist, erhöht spürbar die Abwehrkraft. Verstärkt tendenziell die Menstruationsblutungen. 

 
 

Vorsicht 
Vorsicht bei Frauen mit starken Menstruationsblutungen.  

Abends einnehmen lassen (Photosensibilität). 
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